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Mllielmstiaomer Tageblatt
/ / und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu- Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition :

AnMchcr Organ für stanatllche Kaiser! . , Kämst. « . Mt

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Aronprilyenstraße Nr. 1.
rhärdkil, sowie sär dir Gemeinde » Kant n. Nenftadtsödens .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 41. Donnerstag, den 18. Februar 1892. 18. Jahrgang.
Deutsche - Kelch.

Berlin , 16 . Febr. (Hof- und Personal-Nachrichten.) Tei
Kaiser konferirte heute Morgen mit dem Reichskanzler Grafe »
Caprivi im Reichskanzler-Palais , arbeitete später mit dem Chef
des Militärkabinets und empfing den General - Feldmarschall Grafe »
v . Blumenthal , welcher nach längerer Krankheit nunmehr vollständig
wiederhergestellt ist und sich beim Kaiser gesund meldete . Um 1
Uhr nahm der Kaiser militärische Meldungen entgegen und empfing
den Besuch des Herzogs von Sachsen-Altenburg , welcher zur Früh¬
stückstafel geladen wurde .

— Die Kaiserin empfing gestern den Besuch der Prinzessin
Friedrich Leopold und der Prinzessin Heinrich. Die Kaiserin wird
in ganz kurzer Zeit wieder hergestellt sein .

— Das Mausoleum des Kaisers Friedrich ist nunmehr durch
Aufstellung des Sarkophags bis auf Kleinigkeiten vollendet worden
Der Kaiser hat daher auf Wunsch der Kaiserin Friedrich bestimmt,
daß das Mausoleum ganz in der Art , wie das Mausoleum in
Charlottenburg, vom 1 . März d . Js . an dem öffentlichen Besuch
zugänglich gemacht werde.

Berlin , 16 . Febr. In der gestrigen Reichstagssitzung ist
die Frage der Reform der Militärstrafprozeßordnung verhandelt
worden . Es lagen dazu Anträge der Budgetkommission und außer¬
dem von nationalliberalen und freisinnigen Abgeordneten vor .
Seitens der Regierung nahm der Reichskanzler das Wort. Es
ließ sich aus seinen Ausführungen kein sicherer Schluß ziehen .
Daß die Sache in dieser Session nicht zum Austrage gebracht
wird , war allmälig selbstverständlichgeworden . Wenn Graf Caprivi
für die Vortrefflichkeit des bisherigen preußischen Verfahrens etn -
trat , so nahm er doch keinen Anlaß , das bayerische Verfahren etwa
als das minderwerthige hinzustellen, so daß wir mit dem „ Hann.
Cour. " immer noch die Hoffnung nicht aufgeben, daß eine Berück¬
sichtigung der allgemeinen Stimmung für eine größere Oeffentlich-
keit des Verfahrens und für Ständigkeit der Militärgerichte schließ¬
lich doch stattfinden wird . Die bekannt gewordenen schweren Fälle
von Soldatenmißhandlungen, welche zu der erneuten Erörterung
der Sache iw besonderem Maße veranlaßt haben , wurden selbst¬
verständlich allseitig auf das schärfste verurtheilt. Die Mitthsilung
des sächsischen Bevollmächtigten , daß die Ordre des Prinzen Georg
bereits gute Früchte getragen und nicht nur die direkt schuldigen
Unteroffiziere bestraft , sondern auch die Offiziere, welche es an der
genügenden Aufsicht fehlen ließen, zur Verantwortung gezogen
seien , befriedigte ebenso , wie die Erklärung des Reichskanzlers,
daß die Fälle von Soldatenmißhandlungen ständig abnehmen . Die
Ausführungen des Grafen Caprivi enthielten neben den Dar¬
legungen, die sich auf die behandelte Sache bezogen , noch manche
Bemerkung allgemeinerer politischer Natur . Man wird bedauern
müssen , daß der Herr Reichskanzler wieder der Stellungnahme
der nationalliberalen Abgeordneten „ parteitaktische" Motive unter¬
gelegt hat, indem er sagte, er müsse glauben , daß bei dem Ein¬
bringen des oben erwähnten Antrags ein gewisses Quantum
Parieipolitik mitgcspielt habe . Soll denn das Gespenst der Ver¬
schwörung zum Zwecke der Gründung einer großen liberalen Partei ,
wenn auch in abgeblaßter Form, immer wieder zitirt werden ,
nachdem es überall längst als nicht lebensfähig erkannt worden ist ?
Die natioualliberale Partei und ihre Abgeordneten dürfen den
Anspruch erheben, daß ihrem Auftreten keine anderen Beweg¬
gründe beigelegt werden , als welche sie selbst geltend machen .
Der Herr Reichskanzler hat auch des Verhältnisses der Presse
zur Armee im Allgemeinen gedacht . Wenn er sagt , der Soldat
müsse sich mit der Presse so wenig als möglich beschäftigen , so
mag das bis zu einer gewissen Grenze zutreffend sein ; wenn aber
weiter gegangen und gefolgert wird , wird man auch die Presse

möglichst wenig mit der Armee beschäftigen müssen — denn die
Einwirkung jeder Presse ohne Ausnahme ans das militärische Le¬
ben sei durchaus schädlich — so wird man diese Folgerung ab¬
lehnen müssen . Mit dem Heere der allgemeinen Wehrpflicht, mit
dem Heere, dessen Unterhaltung ein überaus großer Theil unserer
Steuerlasten gewidmet wird , sich aus das eingehendste zu beschäfti¬
gen , ist die selbstverständliche Pflicht der Presse . Daß dabei, wie
bei allen Erörterungen, nicht nur zustimmende, sondern auch kriti¬
sche und ablehnende Urtheile laut werden, liegt in der Natur der
Sache , aber diejenigen Preßorgane, welche die Armee und ihre
Einrichtungen prinzipiell abfällig behandeln , sind doch überaus
dünn gesäet . Es sind dies die sozialdemokratischenZeitungen und
— bis vor Kurzem wenigstens — einige ultramontane Winksl-
blätter. Aber so hoch man auch die Bedeutung und die Mücht
der Presse anschlägt, daß durch die Wirkung solcher Zeitungsar¬
tikel auch die vorzügliche deutsche Armee zerstört werden könnte,
wie Graf Caprivi meint , das trifft nicht zu. Vielmehr würde
eine wirkliche Beschränkung der Preßfreiheit in dieser Richtung
in ihren Folgen weitaus unheilvoller wirken, als ein Paar Hetz¬
artikel in irgend einem sozialdemokratischen Blatte. Die Freiheit
der Bewegung auf allen Gebieten , die eine Errungenschaft unserer
Zeit ist , läßt sich ebenso wenig wie die Freiheit der Gedanken zu¬
rückschrauben , und es wäre eine verhängnißvolle Politik , die in
solchen Mitteln Hilfe suchte gegen lästige Uebelstände. Die Frage des
Gebrauchs der Schußwaffen seitens der Militärpostenwurde gestern ein¬
gehend besprochen . Es wurde auf die Zweckmäßigkeit der Verminderung
dieser Posten hingewiesen , sowohl im Interesse einer Entlastung
des Militärs als einer geeigneteren Ausübung des Sicherheits¬
dienstes ; das letztere mit der Begründung , daß den Soldaten die
nöthige Personen - und Lokalkenntniß häufig fehlen müsse . Vor
Allem aber wurden die verhängnißvollen Folgen des vorschrifts¬
mäßigen Gebrauchs der Schußwaffen betont . Niemand Verlangt,
daß die Posten wehrlos gemacht werden sollen. Aber ebenso kann
Niemand leugnen , daß die bedauerlichsten Vorkommnisse auf die¬
sem Gebiete sich hätten vermeiden lassen , wenn man sich hier ent¬
schlossen hätte , etwas zeitgemäßere Vorschriften in Kraft treten zu
lassen .

Berlin , 15 . Februar. Die Anwesenheit des französischen
Deputirten, ehemaligen Unterstaatssekretärs Godefroy Cavaignac
in Berlin ist kaum bemerkt worden und doch verdient sie größere
Beachtung , um so mehr , da es in Frankreich sehr einflußreiche
Kreise giebt , die Herrn Godefroy Cavaignac als Nachfolger des
Herrn Carnot bezeichnen . Godefroy Cavaignac hat mehrere Wochen
in Berlin geweilt und ist durch den französischen Botschafter
Herbette dem Kaiser auf dem letzten Hofballe vorgestellt, der den
Sohn des berühmten französischen Generals in ein längeres Ge¬
spräch zog . Godefroy Cavaignac war nach Berlin gekommen , um
hier Studien für ein größeres Werk : „ Die Erhebung Preußens
nach 1806/1807 zu beenden . Herr Cavaignac soll sich wiederholt
mit großer Befriedigung darüber ausgesprochen haben, daß ihm
von allen Seiten bei seinen Studien mit der größten Liebens¬
würdigkeit Hülfe gewährt sei , die Archive hätten sich ihm erschlossen
und alle Quellen seien für ihn offen gewesen .

— Der Sozialdemokrat Peus ist wegen Majestätsbeleidigung
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt.

— Das konservative Herrenhausmitglied Gras v . Hohenthal
veröffentlicht in der „ Hall . Ztg. " eine Erklärung gegen den Volks¬
schulgesetzentwurf .

Aa ch en , 16 . Febr . Die Polizei fand bei einem Anarchisten,
bei dem sie eine Haussuchung abgehalten , zahlreiche gravirende
Papiere und ein Packet anarchistischer Schriften . Der Anarchist
-st in Untersuchungshaft genommen.

Mainz , 15. Febr. Die Garantiezeichnungen für das 11.
veutsche Bundesschießen 1893 haben den Betrag von 290 000 M .
überschritten. Den Zeichnern ist vom Vorstand der Schützengesell-
ichaft die Mittheilung zugegangen , daß ihre Zeichnungen nunmehr
bindend seien .

Metz , 16 . Febr. Aus Fahrlässigkeit erschoß beim Exer -
ziren ein Rekrut einen Sergeanten vom 130 . Infanterie -Re¬
giment.

Unna , 15 . Febr. Der Tischler Wilhelm Seel hat sich nach
Veruntreung von Geldern der Streik- und Lokal -Kasse von hier
entfernt .

Schleswig , 16 . Febr. Die königliche Regierung entsetzte
den orthodoxen Pastor Hansen-Lindholm wegen Unbotmätzigkeit
seines Amtes als Lokalschulinspektsr.

Rendsburg , 15 . Februar. Der Kassirer des aufgelösten
Metallarbeiter-Vereins wurde wegen Unterschlagung von 283 Mark
Vereinsgeldern zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . Februar. Der Reichstag brachte heute die

gestern abgebrochene Debatte über die Soldatenmißhandlungen und
die Aenderung des Militärstrafverfahrens noch nicht zu Ende .
Abg . von Manteuffel wandte sich gegen Bebels Rede , die nur
das Ziel verfolge, die Disziplin zu lockern und das Christenthum
zu bekämpfen . Abg . Richter wies darauf hin , daß die Beseitigung
anerkannter Mißstände das beste Mittel gegen die Sozialdemokraten
sei , denen sich sonst leicht Unzufriedene anschließen . Er tadelte
dann die Haltung des Centrums, welches die Oeffentlichkeit des
Militärstrafverfahrens in Bayern gefährde und wandte sich gegen
die Hereinziehung der Religion in diese Frage. Abg. Haußmann
brachte einige gerichtlich festgestellte Mißhandlungen aus Württem¬
berg zur Sprache . Generallieutenant v . Spitz und Oberstlieutenant
v . Neidhardt widerlegten einzelne Ausführungen des Vorredners.
Der Reichskanzler Graf Caprivi erklärte es für bedenklich, beweislos
einzelne Fälle ohne Nennung der Gewährsmänner vorzubringen .
Abg . Gröber vertheidigte die Haltung der Centrumspartei und
empfahl den Antrag der Kommission.

Ausland .
Rom , 15 . Febr. Die Wunder von Lourdes haben nunmehr

die höchstoffizielle Anerkennung des Papstes und der geistlichen
Congregation der Riten gefunden.

Paris , 11 . Februar . Gestern verurtheilte das Pariser
Zuchtpolizeigericht zwei Blätter , die einst boulangistische „ Cocarde "
und das pornographische Blatt „ L'Echo du Boulevard " wegen
Vergehen gegen die Sittlichkeit sehr streng. Die „ Cocarde " in
dreitausend Franken Buße, zwei Redakteure des „ Echo " ebensoviel
und zu je einem Monat Gefängniß , einen dritten in 500 Frcs.
Buße mit Anwendung des Gesetzes Verenger , und endlich einen
Buchhändler , Namens Vormus, zu drei Monaten Gefängniß und
in 3000 Frcs . Buße .

Brüssel , 16 . Febr. Im Bergwerk von Bonne Esperance
stürzten gestern infolge des Z ifammenbruches einer Gallerie 40
Bergleute etwa 140 Meter tief in den Schacht. Viele blieben auf
der Stelle todt , viele andere wurden schwer verletzt.

Brüssel , 16 . Febr. Trotz des heftigen Schneesalles fanden
gestern stark besuchte Versammlungen unter freiem Himmel statt ,
in welchen für die Revision der Verfassung demonstrirt wurde .
In Gent mantfestirten über 2000 Freisinnige und Sozialisten für
die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht und Aufhebung der
Blutsteuer .

Madrid , 16 . Febr . Die Königin Regentin erhielt Droh¬
briefe, worin König Alfons für die Hinrichtungen in -keres verant-

3s Schlangenlist .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Der Anblick Fähnrichs erfüllte sie mit einer solchen Wuth,

daß sie aussprang und ihm mit geballter Faust drohend , zurief :
„ Judas , erbärmlicher Verräther !"

Ec zuckte gelassen mit den Schultern und sagte in jener dumm-
Psisfigen Weise , die er immer ihr gegenüber zur Schau getragen :
„ Was wollen Sie , das ist mein Geschäft . Habe mich nur gewun¬
dert, daß solche kluge Dame nicht auf die Vermuthung kam , es
könne auch in der anderen Wand ein Schrank sein , in dem jemand
steckte. "

„ O diese Niedertracht !"
„ List gegen List "

, sagte Erwin Helldorf . „ Sie haben ande¬
ren so lange eine Grube gegraben, bis Sie endlich selbst hinein¬
gefallen sind . "

Sie gab sich noch nicht verloren , den Kopf zurückwerfcndnahm
sie eine stolze Haltung an und sagte : „ Ich verstehe nicht , was
Sie wollen ; Herr Graf , weisen Sie doch diese Herren aus dem
Zimmer , das Sie gemicthet haben, und in dem nur weilen darf ,
wem Sie es erlauben . "

Ihr Anruf war ganz erfolglos , denn der vermeintliche Graf
stand mit schlaff herabhängenden Armen und wankenden Knieen
und vermochte nicht zu fassen , wie sich die Scene um ihn plötzlich
so verändert haben konnte.

Jetzt trat ein Herr vor und sagte :
„ Geben Sie sich keine Mühe, wir waren schon länger hier

verborgen als Sie und haben alles gehört . Ich bin der Krimi -
nalkommissarius Meineherg und verhafte Sie hiermit . Folgen Sie

mir gutwillig , sonst " — er warf einen sehr bezeichnenden Bück
auf einen Gefährten an der Thür , der einen zusammengerollten
Gegenstand aus der Tasche zog — „ ich habe bereits nach Drosch¬
ken und Schutzleuten geschickt . "

„ Man thut mir unerhörteGewalt an , ich protestire dagegen !"
rief Melanie .

„ So viel Sie wollen , ich erwarte das mit Seelenruhe "
, er¬

widerte der Kriminalkommissarius.
Posidonsly ließ alles mit sich geschehen , ohne den leisesten

Widerstand zu leisten , nur als man ihn und Melanie aus dem
Zimmer führte , und sie , um alles Aussehen zu vermeiden, unter
Bedeckung des Schutzmanns in einem Zwischenraum von etwa fünf
Minuten die Hintertreppe hinabgehen ließ, richtete er die Frage
an Helldorf : „ War Miß Alton wirklich im Komplott ? "

„ Ja "
, erwiderte der Doktor , „ sie hat das ungeheuere Opfer

gebracht, wochenlang mit einem Menschen wie Sie zu Verkehren ,
als ob er ihresgleichen wäre . "

LIV.
Dr . Hclldorf folgte den Gefangenen und ihrer Bedeckung in

einiger Entfernung und eilte, nachdem die Droschken fortgesahren
waren , bcglcilet von Herrn Melling , ullss Fähnrich , rrttss Schnitz¬
ler , nach den Zimmern der Frau Alton , wo ihn diese, stucke Aline
und Ludovika in der höchsten Aufregung erwarteten . Die letztere
hatte erst jetzt von Alinens Unternehmen Kenntniß erhalten und
wußte noch gar nicht recht, wie sie sich die Sache auslegen sollte .

„ Gelungen ! lieber alle Erwartung gelungen ! Die beiden
Verbrecher befinden sich in den Händen der Kriminalpolizei !"
riefen Erwin und der Detektiv zugleich .

„ Und Otto ist frei ?" frug Ludovika.
„ So gut wie frei , wenn auch seine Entlassung vielleicht noch

ein paar Tage auf sich warten läßt "
, erwiderte Melling , während

Dr . Helldorf zu Aline trat und ihre Hand ergreifend sagte : „ Sie
haben Großes vollbracht , Aline, wir alle sind lebenslang Ihre
Schuldner . "

Das junge Mädchen vermochte kein Wort hervorzubringen ,
kalt und starr wie Eis ruhte ihre Hand in der des Doktors ; nun
ihre Rolle ausgespielt war , empfand sie erst die ganze Gefahr
und Schwere derselben und fühlte sich so zerschmettert, daß sie
selbst ihrer Freude über das gelungene Werk keinen Ausdrück zu
geben vermochte .

„ Erzählen Sie ; was hat sich ereignet, nachdem Aline das
Zimmer verlassen"

, sagte Frau Alton , indem sie die Herren auf¬
forderte , Platz zu nehmen.

Erwin und Melling berichteten abwechselnd von dem Auftritt,
der sich zwischen dem würdigen Paar abgespielt, und ihrer darauf
erfolgten Verhaftung .

„ Und halten Sie sie nun für überführt ? " frug Frau Alton .
„ So vollständig , als ob sie auf der That ergriffen wären " ,

antwortete Melling .
..Aber erkläre mir doch nur , wie ist denn das alles gekommen ,

ich verstehe noch immer nicht "
, wandte sich Ludovika an ihren

Verlobten .
„Du mußt Dir Auskunft von Aline und Herrn Melling er¬

bitten "
, entgegnete Heüdorf , denn auch ich bin erst heute Nah -

miitag in die Sache eingeweiht worden , als Frau Alton mich
aufforderte , mich am Abend mit zwei Polizeibeamten im Wand¬
schrank einer Mansarde hier im Hotel zu verbergen."

Also Du wußtest darum , Tante ? " frug Ludovika.
„ Auch erst seit etlichen Tagen , als mein Töchterchen meiner

Beihülfe bedurfte "
, entgegnete Frau Alton , Alines todtblasse Wange

streichelnd . Da diese noch immer außer Stande war , zusammen¬
hängend zu sprechen , so übernahm Herr Melling das Erzähleramt
und schilderte , wie er in Alinens Auftrag in der Maske des Herrn



wörtlich gemacht wird . Er werde hierfür büßen müssen . Es
sind umfassende Vorsichtsmaßregeln gegen etwaige Anschläge der
Anarchisten getroffen worden .

London , 15 . Febr . Bei der Strandung der „ Eider " hat
es sich wiederum als ein großer Uebelstand herausgestellt , daß die
englischen Leuchtthürme weder telephonisch noch telegraphisch mit
den Rettungsstationen verbunden sind . Die Regierung läßt jetzt
eine Kostenberechnung sür die Herstellung solcher Verbindung ver¬
anstalten . Der Präsident des Handelsamtes meint , daß die Kosten
mehr als 106,000 Lst . (2 Mll . Mk, ) betragen werden .

Petersburg , 16 . Februar . Wie die Blätter melden , sind
aus den hiesigen Garderegimentern eine Anzahl Offiziere und
Untermilitärs bestimmt worden , um die Gaben des Hilfscomitees
unter dem Präsidium des Großfürsten -Thronfolgers unter die
Nothleidenden an Ort und Stelle zu vertheilen .

Warschau , 16 . Februar . Der Körnet Bartenjew , welcher
wegen Ermordung der Schauspielerin Wisnowska in zwei In¬
stanzen zu acht Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken von
Sibirien und zur Verbannung dorthin verurtheilt worden war ,
ist zum Dienst in den Strafbataillonen in Asien begnadigt worden .
Diese Begnadigung hat in Warschau große Entrüstung hervor¬
gerufen .

Petri kau , 15 . Febr . Der Rittergutsbesitzer Julian v . Wen -
zyk, preußischer Staatsbürger aus der Provinz Posen , ist vom
hiesigen Bezirksgericht nach dreitägiger Verhandlung , unter großem
Andrang des Publikums , wegen versuchten Todtschlags an seinem
Neffen , dem russischen Unterthan Stanislaus Kobierzycki , unter
Annahme mildernder Umstände zu 1 Jahr 4 Monaten Gefäng -
niß und Verlust der Standesrechte verurtheilt worden . Nach der
Strafverbüßung wird er nach Preußen ausgewiesen werden . Gegen
eine Caution von 200000 Rubel ist er vorläufig auf freiem Fuß
belassen word en.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . Febr . Die Briessendungen rc. für dss Kom¬

mando des KreuzergelchwaderS (Geschwaderchef: Kontre -Admiral von Pawelsz)
und Flaggschiff S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig" sowie S . M . Kreuzertorvetten
„Nexandrme" und „Sophie" sind bis auf Weiteres nach Dar-es-Salaam
(Ostafrila ) zu dtrigtren.

— Durch A . K. O . vom 15 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt : ES sind
befördert: Der Katttänltnt. Brinkmann I zum Korvetteu-Kapitän , die Lieute¬
nants z . S . von Krosigk und von Daßel zu Kapitiinltnts., die Uuterlieutenants
z. S . Ahlert und Hollweg zu Lieutenants zur See . Dem Kapitänlieutenant
Wanselow ist behufS Wiederherstellung seiner Gesundheit vom 15 . Febmar d . I .
ab ein sechsmonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches,
nach Oesterreich-Ungarn und der Schweiz — und dem Lieutenant z. S . Ecker-
maim zu dem ihm von dem Kommandirendm Admiral behufs Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit ertheilten 45 tägigen Nachurlaub ein weiterer Nachurlaub
bis zum 1b . März d . I . innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches — be¬
willigt. — Dem Lieutenant z. S . van Nießen ist der nachgesuchte Abschied mit
dem Charakter als Kapitäulieutenant der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf
Anstellung im Livildienst und der Erlaudniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit dm sür Verabschiedetevorgeschriebenen Abzeichen bewilligt . — Dem
Maschinen-Ober-Jngenieur Ehrenkönig ist der nachgesuchte Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civtldienst und der Er-
laubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den sür Verabschiedete vor-
geschrirbenen Abzeichen bewilligt . Gleichzeitig ist demselben aus dieser Veran¬
lassung der Charakter als StabS-Jngenieur verliehen.

— Durch Allerhöchste Ordre ist dem Marine-Auditeur Anfchütz in Kiel
der Tharakter als Justiz -Rath verliehen worden .

Berit « , 16 . Febr . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Kommandant

Kpt .-Lieut . Müller , ist heute in Hongkong , und die Krzrkorv .
„ Prinzeß Wilhelm " , Kommandant Kapt . z . S . Boeters , gestern
in Portsmouth eingetroffen ._

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 17 . Februar . Das der Marinestation der

Nordsee zugetheilte Panzerfahrzeug „ Beo Wulf " hat am Sonnabend
in Geestemünde mit den Probefahrten begonnen und die erste
derselben glücklich bestanden . „ Beowulf " wird am Donnerstag von
Geestemünde nach Wilhelmshaven in See gehen .

* Wilhelmshaven , 17 . Febr . Die nächste gemeinschaftliche
Sitzung der beiden städtischen Kollegien wird morgen Abend 6 Uhr
stattfinden . In dieser Sitzung werden die wiedergewählten Herren
Bürgervorsteher von Neuem in ihr Amt eingeführt werden .

* Wilhelmshaven , 17 . Febr . Wohlverdientes Lob wird den

Angehörigen unserer Marine neuerdings von einem sehr angesehe¬
nen südamerikanischen Blatte , oem in Montevideo erscheinenden
„El Telegrafo Maritimo " gespendet . Das genannte Blatt schreibt
am 15 . Januar , also am Tage der Abreise des Kreuzergeschwaders
aus Montevideo : „ Die Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe „ Leip¬
zig "

, „ Sophie " und „ Alexandrine "
, welche sich seit einigen Tagen in

unserem Hafen befinden und täglich in großer Zahl an Land
kommen , haben sich bis jetzt so correct als möglich benommen ,
ganz verschieden von den Mannschaften der Kriegsschiffe anderer
Nationen , welche sich stets durch Scandale ausgezeichnet haben ,
die sie am Lande verursachen , so daß die Polizei sie verhaften
muß und das Publikum besorgt sein muß , den Ruhestörern aus
dem Wege zu gehen . Dagegen haben die Mannschaften des deut¬

schen Geschwaders , welches sich in Montevideo aufhält , bewiesen ,
daß sie sich auch auf dem Lande würdig zu betragen wissen , denn
es ist uns bekannt , daß sie sich nicht der geringsten Unordnung
schuldig gemacht haben . Wir fühlen uns verpflichtet , im Interesse
der Wahrheit eine solche Erklärung abzugeben und zu bezeugen ,
daß die Mannschaften der „ Leipzig "

, „ Sophie " und „ Alexandrine " ,
welche unter dem Befehl des ausgezeichneten Admirals v. Valois

stehen , würdig in jedem Hafen die Flagge ihres Vaterlandes ent¬

falten können , nicht bloß als wotzldisciplinirte Mannschaften , son¬

dern auch als gut erzogene Leute , welche in keinem fremden Lande
Ungehörigkeiten begehen ! "

s * Wilhelmshaven , 17 . Febr . In eine große Anzahl von
Blättern , auch in Kieler und hiesige ist die von uns nicht ver¬
öffentlichte Nachricht der „ Voss . Ztg . " übergegangen , daß zum
Schutz der Hochseefischerei in der Nordsee in der nächsten Woche
3 Kriegsfahrzeuge „ Bremse " , Albatroß " und „Nautilus " in Dienst
gestellt werden und gleichzeitig auch zu Vermeffungszwecken heran¬
gezogen werden sollten . — Wir haben die Notiz selbstverständlich
nicht veröffentlicht , weil sie den Stempel der Unglaubwürdigkett
an der Stirne trug . Jeder mit den Verhältnissen der Marine
nur oberflächlich Vertraute hat , wenn er es nicht schon vorher
wußte , aus unseren Auszügen aus dem Marine -Etat entnehmen
können , daß zum Schutz der Nordseestscherei im kommenden Som¬
mer , wie früher , nur ein Fahrzeug und zwar voraussichtlich wie¬
derum das Panzerfahrzeug „ Bremse " in Funktion tritt . Die bei¬
den Vermessungs -Fahrzeuge „ Albatroß " für die Nord - und „ Nautilus "

für die Ostsee werden ihre gewohnte Thätigkeit auch in diesem Sommer
ausüben . Ihre ganze Einrichtung ist nur für Vermessungszwecke
geschaffen, außerdem würden sie viel zu langsam laufen , um als
Polizeischiffe mit Erfolg verwendet werden zu können . So
wünschenswerth im Interesse unserer Hochseefischerei ein erhöhter
Schutz derselben durch Indienststellung mehrerer Schiffe auch sein
mag — für den nächsten Sommer bleibt es zweifellos bei dem
einen Fahrzeug .

r Wilhelmshaven , 17 . Febr . Im Saale der „ Burg Hohen -
zollern " wurde gestern das III . Abonnements -Konzert des Musik¬
korps des II . Seebataillons unter der bewährten Leitung des
Kapellmeisters Herrn Rothe abgehalten . Eingeleitet wurde das¬
selbe durch die feierlichen Klänge des Trauermarsches zum Trauer¬
spiel Tarpeja in 6 -dur von Beethoven . Dem ernsten Charakter
dieses Marsches reihte sich in würdiger Weise Rossini 's „ Semiramis "

an , die größte Produktion des Meisters in der tragischen Oper ,
welche seine sämmtlichen anderen Werke dieses Stils wie Othello ,
Moses , Tancred weit überragt . Die Orgelmusik der Waldhörner
und die Fortführung des Themas durch Clarinette , Oboe und
Streichinstrumente kam prachtvoll zur Geltung . Schuberts An¬
dante aus der Li -moU - Sinfonie , die leider nur Bruchstück geblieben ,
doch in künstlerischer Vollendung der bekannten 6 -äur - Sinsonie
weit überlegen ist , bildete die 3 . Nummer des schön durchdachten
Programms . In schwermüthigen Zügen zeigt das voraufgehende
Allegro das Bild einer leidenden Seele und das Andante eon
moto bringt „ himmlischen Balsam in einfachster Schale " . Die
Melodie des 1 . Thetls ist ein schlichter Kindergesang , wogegen uns
im 2 . Thema die Fragen eines beschwerten Gemüthes entgegen¬
treten . Der ganze Satz ist das glänzendste Dokument sür die

Tiefe Schubert '
schen Geistes und es bleibt schier zu verwundern ,

daß erst 37 Jahre nach dem Tode Schuberts diese Perle durch
eine erste Aufführung ans Licht gezogen wurde . Den Abschluß des
ersten , ernsten Theiles machte Herr Nitschke durch eine mit großer
technischer Präzision vorgetragenen Fantasie des berühmten
Clarinettvirtuosen Bärmann . Der 2 . Theil des Konzertes athmete
Frohsinn und Anmuth und wurde kn characteristischer Weise ein¬

geleitet durch die Ouvertüre zum 2 . Akt der Berlioz '
schen Oper

Benvenuto Cellini „ der Carneval in Rom "
, die neben der be¬

kannten brillanten Instrumentation Berlioz namentlich im 1 . Theil
recht Anziehendes enthält . Einige liebenswürdige Spenden waren
die beiden Streichmusilsätze „ Wiegenlied von Maria Elisabeth ,
Prinzessin von Sachsen -Meiningen " und die hier schon ost ge¬
hörte „ Flirtation " von Steck . Die fein gehaltene Ausführung ,
die ausdrucksvolle Nuancirung und die weichen Melodien erregten
einen solchen Beifallssturm , daß die Kapelle sich zur Wiederholung
der Flirtation verstehen mußte . — Nach der Fantasie aus Wagners
größtem komischen Bühnenwerk „ Lohengrin " schloß das Konzeri
mit den leidenschaftlich bewegten Klängen zweier „ Zigeuncrtänze "

von Heislingsfeld . Das III - Abonnementskonzert war eine ganz
vorzügliche Leistung der Kapelle , technisch vollendetes Spiel , und die

seine nuancierte Ausprägung des Gedankeninhalts machte den
Abend zu einem höchst genußreichen ; es bleibt daher aufrichtig zu
bedauern , daß der Saal nur mäßig besetzt war .

* Wilhelmshaven , 17 . Febr . In dem Stadttheile „ Tonn¬

deich" ist an dem Hause Ecke der Schul - und Ulmenstraße ein

Briefkasten angebracht worden .
Wilhelmshaven , 27 . Febr . Auf den morgen (Donnerstag )

Abend im Saale des Prinzen Heinrich stattfindenden Vortrag
über das Deutschthum im Ausland wird an dieser Stelle noch¬
mals empfehlend hingewiesen . Der Eintritt zu dem sür jeden
Deutschen hochinteressanten Vortrag erfolgt kostenfrei .

Wilhelmshaven , 17 . Februar . Morgen gelangt im Saiso -

theater im Kaisersaal das vieraktige Lustspiel „ Tollköpschen " von

Francis Stahl zur Aufführung .
s Wilhelmshaven , 17 . Febr . Die Hamburger plattdeutschen

Schauspieler , die bei uns noch in bester Erinnerung stehen , spielen ,
wie wir der „ Wes . Ztg . " entnehmen , im Tivoli in Bremen seit
einigen Abenden vor stets ausverkauften Häusern .

Wilhelmshaven , 17 . Febr . Im Panorama international ,
Gökerstraße , gelangt dieser Woche eines jener prächtigen
Schlösser zur Vorführung , welche der Prunksucht König Ludwig II .
von Baiern ihre Entstehung verdanken . Und fürwahr , in unserm
Lande wird man vergeblich nach einem ähnlichen luxuriösen Fürsten¬
bau suchen, wie es Schloß Linderhof ist. Inmitten herrlicher

alpiner Umgebung erbaut , ist das innere in wahrhaft märchen¬
hafter Pracht ausgestattet . Wir staunen über den Luxus , welchen
das menschliche Hirn zu ersinnen vermag . Das Porzellanbouquet
im Speisesaale (Bild Nr . 7) soll allein 32 000 Mark gekostet
haben . Eine weitere Reihe von Bildern zeigt uns das Schloß
Berg . Das kleine Schlößchen mit seinen einfach -schönen Gemächern ,
dem prächtigen Park uud den Gartenanlagen am Ufer des Starn¬

berger See 's , war der Lieblingsaufenthalt König Ludwigs , hier
weilte er mit Vorliebe , hier hoffte man Linderung für fein Leiden

zu finden — doch umsonst . In dem seichten Wasser des Starn¬
berger S ^e ' s , hart am Ufer des Schloßparkes , fand er in Gemein¬

schaft mit seinem Begleiter Dr . Gudden ein tragisches Ende . Das

Schlößchen Berg , der letzte Aufenthalt König Ludwigs wird wegen
seinen historischen Erinnerungen nicht verfehlen , das lebhafteste
Interesse der Besucher in Anspruch zu nehmen .

A«s Srr UMgrzm» ns» »er Prsflrrz.
Fedderwardersiel , 15 . Febr . Das von hier nach den Weser¬

thürmen führende Telegraphen -Kabel ist durch Eisgang stark be¬

schädigt worden . Zur Wiederherstellung desselben sind auf dem
Watt Telegraphenbeamte beschäftigt . »

Jever , 16 . Febr . Das Franksche Immobil am Pferdegraben ,
das zweistöckige Haus mit dem halben Garten , hat Herr Th .
Felköter für 10000 Mark angekauft . — Zum Pferdemarkte sind
zahlreiche Händler erschienen . Auch , aus dem Lande findet reger
Besuch des Marktes statt . Die Zutrift an Pferden ist ziemlich
bedeutend und überall wird lebhaft gehandelt . (I . W .)

Altjührden , 14 . Febr . Die beiden verhafteten Wilddiebe
Martens und Eilers , die bereits nach Oldenburg transportirt
wurden , haben die Wilddieberei in großartiger Weise betrieben .
Bei einer Haussuchung wurden nicht weniger als 60 Rehbeine
gefunden .

Leer , 15 . Febr . Die an der hiesigen Süderkreuzstraße bele-

gene Fabrikanlage der Herren Oltmanns und Begemann ist in die¬

sen Tagen durch Kauf in den alleinigen Besitz des Herrn H . C .

Begemann und das von der genannten Firma betriebene Fleisch -

waarengeschäft in der hiesigen Uferstraße ebenfalls durch Kauf in

den Besitz des Herrn O . B . Oltmanns übergegangen .
Emden , 15 . Febr . Sehr heftige Erdströme störten in der

Nacht von Sonnabend auf Sonntag den telegraphischen Verkehr
mit und über England . Hier wurde bald nach Mitternacht ein

prächtiges Nordlicht beobachtet , das seine Strahlen fast bis zum
Zenith ausbreitete .

Emden , 15 . Febr . Der im Spätsommer b . I . zum Legen
ves Kabels von England über Borkum nach hier verwendete Kabel¬

dampfer „ Faraday "
, welcher wegen seiner Größenverhältnisss allen

Theilnehmern an den Festlichkeiten noch in bester Erinnerung sein
wird , ist jetzt als Modell dem Reichspostmuseum in Berlin über¬

wiesen .
Aurich , 16 . Febr . In der Nacht dom Sonnabend zu Sonn¬

tag fand man an der Chaussee zwischen Aurich und Moordorf
in dem Graben längs des Bahndammes die Leiche des Arbeiters

L . aus Moordorf , bekannt unter dem Namen „ Uli " , mit schweren ,

wahrscheinlich vermittels eines Messers beigebrachten Kopfwunden ,
die auf Todtschlag oder Mord schließen lassen . Gerüchtweise ver¬

lautet , daß L . , welcher am Hafenbau zu Norddeich Beschäftigung

gefunden , am Sonnabend Abend von dort in Gemeinschaft mit

dem Arbeiter W . aus Georgsfeld heimgekehrt sei ; beide sind , in

sehr angetrunkenem Zustande gesehen worden .
Geestemünde , 14 . Febr . Der nationalliberale Verein für

Geestemünde und Lehe hatte auf heute Nachmittag nach dem Bolks -

garten in Bremerhaven eine Versammlung einberufen , um gegen
den Zedlitzschen Volksschulgesetzentwurf Stellung zu nehmen . Der

sehr zahlreiche Besuch derselben , nicht nur der nationalliberalen

Parieifreunde , sondern der Anhänger anderer Parteien, , zeigte , daß

auch hier die Bedeutung dieser Gesetzesvorlage voll eckaunt wird .

Senator Schmidt schloß mit einem Hoch auf den 'Kaiser die Ver¬

sammlung .
Bremerhaven , 15 . Febr . Herr Kapitän Mergelt , früherer

Führer des Reichspostdampfers „ Bayern "
, ist laut Prov .-Ztg . zum

Inspektor und Vorstand der Generalagentur des Norddeutschen

Lloyd in Sidney ernannt worden .
Bremerhaven , 15 . Febr . Eine schlimme Ueberfahrt hatte ,

wie schon mehrfach erwähnt , der Lloyddampfer „ Elbe " ,

welcher am Dienstag in Newyork angekommen ist . Am 7 . Februar

riß die See die Brücke weg ; der Kapitän und der erste Offizier
entkamen mit genauer Noth dem Tode .

Bremerhaven , 16 Febr . Nach einem Bortrag des General¬

sekretärs Dr . Fränckel aus Weimar „ lieber den Niedergang des

Deutschthums im Auslande " erfolgte die Bildung ^
von 3 Orts¬

gruppen , nämlich je eine sür Bremerhaven , Geestemünde und Lehe .

Zahlreiche Anwesende traten dem Vereine bei .
Bremerhaven , 15 . Febr . Gestern wurde in unserer neu ein¬

gerichteten Fischhalle die erste Fischauktion abgehalten . Zum Ver¬

kauf gelangten 159 Körbe , die durch den Dampfer „ Reform " an¬

gebracht waren . Auch heute wurde wieder der Fang eines

Dampfers in öffentlicher Auktion versteigert . — Die Einfuhr von

amerikanischem Speck nimmt immer größere Dimensionen an . So

wurden neben anderen Kaufmannsgütern durch den Lloyddampfer

„ Oldenburg " 2450 Kisten Speck angebracht , die etwa 1100000

Pfund Netto wogen . Bei einem hiesigen Geschäfte , das die ameri -

Schnitzler die Villa Helldorf beobachtet , wie seine eigentliche Thä¬
tigkeit aber erst begonnen habe , als Aline Verdacht gegen Posi -

donsky gefaßt . Als Herr Fähnrich sei es seine Aufgabe gewesen ,
Frau Helldors zur rasenden Eisersucht aufzustacheln und sie so
zu dem wahnsiinnigen Schritt zu treiben , ihm ins Hotel zu
folgen .

„ Die Rolle , welche Aline in dem Jntriguenstück übernommen ,
hat sich hier vor Deinen Augen abgespielt, " fügte Frau Alton

hinzu . „ Ich selbst hatte zuerst die nachsichtige , dann plötzlich die

strenge Mutter zu spielen . "

„ Es war ein hoher Einsatz, " bemerkte Helldorf kopf¬
schüttelnd .

„Aber auch ein hoher Gewinn , und ich konnte mich auf
meine Tochter verlassen, " versetzte Frau Alton mit schöner
Zuversicht .

„ Warum ließet Ihr uns aber gänzlich in Unwissenheit ? "

fragte Helldorf vorwurfsvoll .
„ Weil zwei und drei Mitwisser eigentlich schon zu viel waren, "

antwortete Mclling . „ Vergessen Sie nicht , daß wir es mit sehr
geriebenen Leuten zu thun hatten . "

„ Die zuletzt doch sehr dumm in die Falle gegangen sind, "

sagte Helldorf ; ich wundere mich besonders über — die Frau . "

Es war ihm unmöglich , die Verbrecherin noch länger mit dem
Namen zu bezeichnen , den er selbst trug .

„ Wenn nicht jeder Verbrecher eine Portion Dummheit be¬

säße , dann würde unsereinem ja nie ein Fang gelingen, " versetzte
Melling . „ Frau Helldorf ward durch ihre Eifersucht so verblendet ,
daß sie gar nicht aus den Einfall kam , das Zimmer könne noch
mehr Wandschränke besitzen und der eine davon sogar noch einen

Ausgang nach dem Boden haben . "

„ Und wie wußten Sie das, " erkundigte sich Frau Alton .

» Ich zog den Oberkellner ins Vertrauen , der mir wiederum

vertraute , er hätte den Herrn Grafen schon . lange für einen

Schwindler gehalten und die junge amerikanische Dame gern ge¬
warnt , wenn sich

' s für ihn nur geschickt hätte . Fräulein Alton

hat ihn niemals für etwas anderes gehalten . "

„ Vergieb , Aline , vergieb !" Mit diesen Worten sank Ludo -

wika der Freundin , zu Füßen und drückte ihr von Thränen über -

strömtes Gesicht in die Falten ihrs Kleides . Während Du Dich
für uns opfertest , habe ich Dich getadelt und geschmäht . Wie kin¬

disch und erbärmlich muß ich Dir vorgekommen sein ; was hast Du

schweigend geduldet Du bist eine Heldin eine , Märtyrerin ! "

Sie zog Alinens Gesicht zu sich und bedeckte es mit Thränen
und Küssen . In der Umarmung der Freundin gewann das

Steinbild endlich Leben , große schwere Tropfen fielen langsam aus

Alines Augen und rollten ihre Wangen herab .
„ Ja es war entsetzlich," flüsterte sie , „ dieser enge Verkehr

mit einem Menschen , den ich fürchtete und verabscheuet ^ vor

dessen Berührung ich mich scheute wie vor einem eklen Gewürm ;
es war gräßlich dieses Heucheln mit den heiligsten Gefühlen , und

am furchtbarsten war die letzte Stunde , obwohl ich mich nicht
allein in der Gewalt des Elenden wußte . Aber sprich nicht von

Heldenmuth sprich nicht von Märtyrerthum , und vor allen Din¬

gen sprich nicht von Dank , denn was ich gethsn habe , geschah
ja für ihn ! "

Es leuchtete wunderbar in ihren thränenfenchten Augen ; in
einem einzigen Händedruck empfing Ludovika das Geständniß dieses
stolzen starken Herzens .

Auch Erwin sprach Aline aus warmem , überquellendem Her¬
zen seinen Dank aus , dann aber bat Frau Alton die Herren , sie
verlassen , da ihre Tochter dringend der Ruhe bedürfe .

Die im Hotel stattgehabten Vorgänge konnten nicht ver¬

schwiegen bleiben und lenkten die ganze Aufmerksamkeit auf die

Amerikanerinnen . Um derselben zu entgehen und ihrer Tochter

die größte Schonung angedeihen zu lassen , siedelte Frau Alton

schon am nächsten Tage nach ein in der Rauchsw - ßs befindliches

Privatquartier über . Dr . Helldorf war ein paar Tage nicht ohne
Besorgnisse für Aline , deren Gesundheit unter der fortgesetzten

Anspannung aller Körper - und Geisteskräfte stark gelitten hatte .

Und mehr als alle Rückblicke quälte sie die Besorgniß , sie könne

in die Nothwendigkeit versetzt werden , dem sog . Grafen Posi -

donsky auch noch als Zeugin gegenübertreten zu müssen .
Diese Befürchtung erwies sich indes als unbegründet , denn

nachdem der angebliche Graf sich einmal entlarvt sah , ward dieser
überaus redselig und erzählte dem Richter mehr als dieser zu
missen verlangte . Es schien für seine Eitelkeit noch der letzte
Triumph , ein Bild seines bunten , abenteuerlichen Lebens zu ent¬

rollen und sich dabei des Glücks zu rühmen , das er allezeit bei
den Frauen gehabt hatte . Die Erkenntniß , daß Aline nicht

wirklich verliebt gewesen sei , sondern ihm dies in ganz bestimmter

Absicht vorgespielt habe , war offenbar mit der bitterste Tropfen
in dem Kelch , den er jetzt zu leeren hatte , und er war sichtlich
bemüht , diesen fatalen Punkt für sich selbst , wie für den ihn ver¬

nehmenden Richter dadurch abzuschwächen , daß er sich seine zahl¬

reichen Siege über Frauenherzen zürückrief .
Er war wirklich von Geburt ein Pole und , wie er durch -

blicken ließ von vornehmer , wenn auch nicht legitimer Abkunft .

In dem Kloster , in welchen er erzogen worden war und aus

dem er mit seinem vierzehnten Lebensjahre entwichen , hatte man

ihn nur Theobald genannt , er kannte also seinen Zunamen nicht
und hatte sich deren , wie die dazu passenden Titel im Laufe der

Zeit eine ganze Menge zugelegt , ohne auf einen mehr Anspruch
als auf den andern zu haben . Man ließ es oaher bei Posi -

donsky bewenden .
(Forschung folgt .)



konische Waare in vorgeschriebener Weise untersuchen ließ , wurden
zwei Speckseiten mit Trichinen gefunden .

Breme«, 16 . Febr. Die bekannte , schon mehrfach priimiirte
Erste Bremer Dampf -Kaffee -Brennerei von Joh . Surmann in
Bremen , erhielt auf der Leipziger Ausstellung für Armeebedarf
und Hygiene für ihre vorzüglichen Leistungen in gebrannten Kaffee 's
die höchste Auszeichnung .

GStttlige« , 16 . Februar. Der ordentliche Professor an der
hiesigen Universität Dr . Wolffhügel ist zum außerordentlichen
Mitglied des Kaiserlichen Gesundheitsamtes für die Jahre 1892
bis incl . 1896 ernannt worden .

Vermischtes .
Kehl , 13 . Febr . Hier erschoß sich der Direktor der Mann¬

heimer Aktiengesellschaft „ Kreditbank "
, Emil Durain . Die Gründe

sind nicht bekannt .
Königsberg i. Pr . , 16 . Febr . Nach einer Meldung aus

Palmnicken sind die von dem Eindringen der See in die Strand¬
feldstrecke der Bernsteingruben überraschten 6 Bergleute gestern
Abend todt anfgefunde « worden .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Berantwortung. )

Wilhelmshaven, 17 . Febr. In nachstehenden Zeilen möchte
ich Ihre Unterstützung in einer Angelegenheit erbitten , die augen¬
blicklich viele unserer Mitbürger mehr oder weniger unangenehm
berührt : ich meine die Steuerdeklarationen . Wie Sie in Ihrem
w . Blatt wiederholt mitgetheilt haben , mußten dem neuen Ein¬
kommensteuergesetz zufolge die Steuer -Erklärungen bis zum 20 .
Januar an das Landrathsamt Wittmund abgeliefert sein . Wie
das bei dem etwas sehr komplizirten Gesetz, das uns zum ersten
Mal entgegentrat , kaum anders möglich , sind bei der Einschätzung
mancherlei Unrichtigkeiten vorgekommen . Die nicht ganz richtigen
Erklärungen sind nun zum großen Theil gestern Nachmittag und
Abend den Absendern wieder zugegangen mit der Weisung , daß
der Betroffene heute Morgen — also nach kaum 12 Stunden —
sich in Wittmund mündlich zu Protokoll -erklären oder binnen 8
Tagen eine andere schriftliche Steuer - Erklärung abgeben solle .
Das Letztere wird seine große Schwierigkeiten haben , denn man
muß doch annehmen , daß der Steuerpflichtige seine Erklärung nach
bestem Wissen und Gewissen — wie es das Gesetz fordert —
aufgestellt hat . Er wird deshalb den mündlichen Weg , um seine
Angaben zu begründen , vorziehen . Ist ihm das aber bei der
Kürze der Zeit möglich ? Am 16 . Nachmittags bezw . Abends
erhält er das Schreiben und am 17 . Morgens soll er in Witt¬
mund sein . Wer ist in der Lage , Geschäft , Haus und Hof plötz¬
lich im Stich lassen zu können , um schnurstracks nach Wittmund
zu fahren ? Da der Termin an einem anderen Orte als am
Wohnorte des Betheiligten stattfindet , hatte es sicher im Interesse

der Letzteren gelegen , wenn die Zustelluung mindestens 3 Tage
vor dem Termin erfolgt wäre . Ein Steuerzahler .

Briefkasten .
Herrn R . hier . Diesen ellenlangen Senf hätten Sie beinahe

wörtlich im Führer durch den Konzertsaal lesen können .

Submissions - Resultat .
Bei der am IS . d . seitens der Kaiserlichen Marine. Garnison -Verwaltung

abgehaltenen öffentlichen Submission hatten Angebote abgegeben :
a) sür Maurerarbeiten .

GratHorn und Schortau hier — Position 1—4 — nach Kostenanschlag Pos.
5- 80—25 °/o Abgebot.

FrielingSdors hier — Position 1—4 — für Maurer 0,1,0 , sür Handl . 0,41 Mk.
pro Stunde, die übrigen Posit. 1o °/° unter Angebot .

Buschmann hier 22>/z °/„ unter Kostenanschl.
Gebr . Wieting hier Posit. 1—4 und 10 sür Kostenanschl. Die übrigen Posit.

M°/g unter Angebot .
Meinke in Bant Posit. 1—5— ! 0°/o unter, die übrigen Posit. 18°/,, unter

Anschlag.
Dresstl hier Posit. 1— 4 sür Einheitspreis , die übrigen Posit . 22°/o unter Ab¬

gebot.
Meichner hier 3I ?/io °/o Abgebot.
Stolze hier Posit. 1- 4 u. 10 u. 79 - 82 für Normalpreis , Posit. 26 — dl ,

l8 °/g unter , Posit. 5—S für 78°/, unter Abgebot
Bormann hier Posit. 1 - 4 für Kostenanschl. Posit. d- 81 sür 15°/, Abgebot .

d ) sür Steinsetzerarbeiten .
Rost hier 15°/, über Kostenanschlag.
Schröder hier 17 °/ , über Kostenanschlag.

o) für Zimmerarbeiten .
Kotte hier 2L°/, unter Kostenanschlag.
Dirks n . Franke hier 10°/, unter Kostenanschlag.
Bormann hier Posit. 1 —4 für Kostenanschlag, die übrigen Posit. 10 °/, unter

Abgebot.
Wessels hier 19°/ , unter Kostenanschlag.
Adena hier 23°/, „ „
Meichner hier 13°/ , „ „
Wittber hier 18°/, „
Mehmken hier k°/, unter Anschlag.

ä) für Tischlerarbeiten .
Kotte hier 20°/, unter Kostmanschlag.
Mehmken hier 12°/, „
Rothert hier 3°/ ,
Adena hier 19° /, „ „
Wessels hier 12»/, „
Dirks u . Franke hier 8°/ , unter Kostmanschlag .
Wittber hier 12 °/ , .. „

s) für Pumpenarbeiten .
F . WolterSdors hier 2b°/ , unter Abgebot.
Meyerholz hier U>°/ ,
Wesenick hier 1«°/, „ „
Seemann hier 10°/, „ .,
Früchtning hier 7°/,
WolterSdors und Seemann gabm aus Gasleitungsarbeiten je zu 1S°/ , Abgeb.

eine Offert« ab.
kj sür Glaserarbeiten .

Iburg hier Posit. 5 u . 6 für 25°/ , über — Posit . 11—20 sür 15°/, über -
Preisverzeichniß , die übrigen Posit. nach Preisverzeichnis; ,

hwder hier Posit. 5 u . 6 sowie 11—20 für 50 °/ , über Angebot, die übrigen
Positionrn nach Normalpreis.

z) für « lempnerarbelten .
Schüttler hier 15°/, unter Anschlag.
Rehmeyer hier 8°/, „ „

d) sür Osensetzerarbetten .
Berlow hier 40°/, unter NormalpretSverzeichntß.
Lüthcke Wtttwe hier 4i.°/ , unter „
DSHn hier 35°/, unter „
Potratz hier 31 °/, unter „

Seiden -Damaste schwarze, weiße und farbige von Mk .
bis Mk. 12,40 per Meter sca. 35 Qual .) vers . roben- und stückweise porto-
und zollfrei das Fabrik-Dspöt k. llennederx (K- u. K . Hofl .) Ltlrlvd.
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

« mldrrichl der Oweuburgtscheu Spar-
grranst verkauft

. 106,60 107,15
. . . . . . 98,70 99,25

83 .70 84,25
106,30 106,85
96 .70 99,25
83 .70
98,—

101 ,—
84,25
99,-

WtlheimShaven , 17 . Febr .
und Leihbank , Mai « Wilhelmshaven .

4 PLt. Ltütschi NeichSarüeih« . . .
S ' /r pLt . « mtsche RcichSanleH« . . . .
3 PLt . do . . . .
4 pLt. preußische cousolidirte Anleihe . >
30,M . d». . .
s pLt . d». . .
SOz PLt. Oldeub . LonsM . . . . .
« PLt. Oldenburg . KomMU»ar.« nr«V . . . . — ,
4 PLt. do. do. Stück« LIM Ml. 101,25 —
S-/,pLt . do. do . . . . 94,— —
»V, PLt . Oldmb. B »dWkr«dtt-Psa»dbrt «?, (küudbar) 99,— —
3V- M . Bremer Staatsanleihe . »5.70 —
3 pLt . Oidmbmgtsche Prämtmauleih, . . . . . 129, - 129,80
4 pLt . « nttu -LübeSe- Prtor .-OMzattoW» . . . 101,- 102,—
3' /. pLt . Hamburger StaatSrmte . . . . . . 96,70 —
4 pLt. Pfandbr . der Rhein. Hypoth .-Bank

Serie 62- 64 . . . 101,10 101,65
3 - /2 pLt Psaudbrtefe der « Hein . Hypothekenbank . 92,70 93,25
4 PLt . P saudbr. d. Prmß . Bodm-Kredit-Akttm-Bauk

vor 1900 nicht «mSloSbar . . . . . . 101,45
Wech' . auf Amsterdam kurz für * uld . IM I» Mk. 168,20
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,35
Wrchs . aus New . ork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,17

102,-
169,—
20,45
4,22

Meteorologische BroSochtmrge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Mob«

achtMtgs-

Datum . Leu.
LUV

Aebr. 1V.
Febr. 16.
Febr. 17.

bdTrd.
.54 .8
753 .3
746 .0

Bemerkungen :
Nebel und Reif .

ki Au ^ 8 BOvöÄVRtz
8 I R e (0 --- stt» , M - Heu«
s «kZ u - - vria » ) - - g<m» dedeckt) A

ß ! der l . D
-̂4 ! 24 BtMlbeu Usv « .

5 Osls . tWlg . « LA
_ ONO 4 4 Vst —

—6 .^ ONO 4 4 Ost
- 8 .L - 3 .9 - 9.9 WSW 1 5 DU

18. Febr . Gegen Abend etwas Schnee . 17. Februar Früh leichter

Verdingung
Die Ausführung der Fuhrleistungen

für die Kaiserliche Werft zu Wilhelms¬
haven vom 1 . April 1892 bis 31 . März
1893 soll am 29 . Februar 1892 , Nach¬
mittags 44/ , Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Fuhrleistungen "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werst aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werft,

Werrvattrmgs-Abtheilrmg.
Verdingung .

Die Maler - und Anstreicher -Arbeiten
zu verschiedenen Hochbauten aus der
Werft Wilhelmshaven sollen am 29 . Fe¬
bruar 1892 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Maler - und Anstreicher -

Arbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1892 .

Kaiserliche Werft.
Mer» aktmrgs -AStheilmtg .

Verdingung .
Die im Etatsjahre 1892/93 für die

hiesige Werft und die übrigen Marine¬
behörden auszuführenden Buchbinder¬
arbeiten sollen am 29 . Februar 1892 ,
Nachmittags 4i/ , Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Buchbinderarbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,75 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Febr . 1892 .

Kaiserliche Werst ,
Aerrvakdmgs -AötHeiümg

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1892/93 an Coaks in Höhe von
1000 Tonnen soll am 7 . März 1892 ,
Nachmittags 4V , Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Coaks "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme¬

amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven . 13 . Februar 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Serwaltrmgs-AStheilrrrrg.

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1692/93 an Holzkohlen in Höhe
von 150000 soll am 29 . Februar
1892 , Nachmittags 44/ , Uhr öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind , auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Holzkohlen "

zu versehen .
Bevingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
0,56 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmsbaven , den 13 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werft.

Werrvaltrmgs-Abtheikrmg

Bekanntmachung .
Die bisher am Sonnabend jeder

Woche abgehaltene Versteigerung von
präservirter Butter findet zum letzten
Male am Sonnabend d . 20 . d
Mts ., Vormittags iv Uhr m
Proviant -Magazin Iialt .

Wilhelmshaven , 16 . Februar 1892 .

VerpAegMgslMi.

Bekanntmachung .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Julis Roeske ,
in Firma I . Roeske zu Wilhelmshaven
ist zur Abnahme der von dem früheren
Verwalter Rechnungsstellcr Pnudsack
hicrselbst gelegten Schlußrechnung Ter¬
min vor dem Unterzeichneten Amts¬

gerichte auf den 1 . März 1802 ,
Vormittags 1« Uhr , bestimmt
Zu diesem Termin wird hierdurch die

Gläubigerversammlung berufen .
Wilhelmshaven , 12 . Februar 1892 .

KömiMes AmtsgeMt.
Bekanntmachung .

Zu dem Artikel 2 des Kvlumbijchen
Gesetzes vom 7 . November 1890 , be¬

treffend die Freigabe der Küstenschiff¬
fahrt svergl . Bekanntmachung vom 31 .

Januar 1891 — Amtsblatt pro 1891

Seite 27 ) sind unter dem 25 . Sep¬
tember und 26 . Oktober 1891 Aus¬

führungsverordnungen erlassen , welche

folgende Bestimmungen enthalten :

Schiffe , ausländische eingeschlossen ,
welche Waaren nach den nicht mit

Zollämtern versehenen Häfen der

östlich von Colon gelegenen Bucht
von San Blas einführen oder von

dort ausführen sollen , müssen bei den

gesetzlichen Strafen zuvor den co -

lumbischen Hafen von Cartagena an -

lanfen , daselbst die üblichen Zoll¬

vorschriften , insbesondere über etwa

zu entrichtende Einfuhrzölle und

Küstenschifffahrt erledigen , dort einen

Zollbeamten an Bord nehmen und nach
der Bucht von San Blas befördern , da¬

mit seitens desselben die Löschung oder

Einnahme der betreffenden Waaren

beaufsichtigt werden kann . Aus der

Bucht von San Llas dürfen die Schiffe
direkt nach dem Auslande fahren .

Die Kosten der Hin - und Rück¬
reise des Zollbeamten von Cartagena
nach der Bucht von San Blas und
die Besoldung desselben für die Dauer
seiner Verwendung sind von den In¬
teressenten zu tragen . Von den etwa
bezahlten Einfuhrzöllen werden 25 <>/o
in Cartagena erstattet , sobald die
Löschung der betreffenden Waaren
in der Bucht von San Blas nachge¬
wiesen ist.

Aurich , den 3 . Februar 1892 .

Ner Kegiemn ^
s -PrWmi

I -
Brunner .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 11 . Februar 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeinderaths

bezw . der Armenkommission vom
15 . d . Mts . , betreffend Statut bezügl .
Erstattung der an Hülfsbedürfkige im
Armenarbeitshause gewährten Unter¬
stützungen liegt von heute an auf 14
Tage bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht und Abgabe etwaiger Einwendun¬
gen aus .

Heppens , den 17 . Februar 1892 .

Der Gemeindevorstand
Athen ,

Verkauf .
Am

Mittwoch , den 24 . d . Mts ,
Nachm. Pünktl . 2 Uhr,

sollen beim Hanse des Di . wwä . RÜH -
mekorb zu Reuende

ca. 35 Stück

Änsverdlugiiug.
Zur öffentlichen Ausverdingung von

Hafer , Heu und Stroh für das Dienst¬
pferd des berittenen Gensdarmen Hier¬
selbst sür die Zeit vom 1 . April 1892
bis zum 1 . April 1893 wird hierdurch
Termin auf
Sonnavend d. 20 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
im diess . Polizcidureau anberaumk .

Die Submissionsbedingungen können
daselbst während der gewöhnlichen Dienst¬
stunden eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 16 . Februar 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Krkimtmchniis.
In den Schwedenhäusern Hierselbst

sind zwei Junggesellen -Wohnungen vom
1 . März und 1 . April d . Js . ab ander -
weit zu vermiethen .

Reflektanten wollen sich schriftlich
melden .

Wilbelmshaven , den 12 . Febr . 1892

Der Königk. DomLnen-Hkentmeister
Dcnekc .

Bekanntmachung .
Oeffentliche gemeinschaftliche Sitzung

beider städtischen Kolleoien am
Donnerstag , d 18 . d . Mts .,

Abends « Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Einführung der neugewählten

Bürgervorsteher ,
2 . Festsetzung der Fluchtlinie der

Kanalstraße ,
3 . Bürgerrechtsertheilungen ,
4 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 17 . Februar 1892 .

Oetken .

Wen. Tannen nnd
Pappeln.

Bäume ans dem Stamm ,
mit Zayiungsfnst öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende , 16 . Februar 1892 .

H . Gerdes ,
Aucttonator .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnsemNN »

zu Jever läßt am

Nolmerstag , cken 2Z. Feßr. ü I .,
NackliMags 2 Nlir ans.,

nicht am Donnerstag , den 18 .
d . 8R -,

in der Behausung des Gastwirths
SiemS zu Seda « :

40 bis 50 Stück

große and kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 16 . Februar 1892 .

Gerdes ,
Aucttonator .

Verkauft
Im Aufträge der Erben des weil .

Heizers Carl Appel Hobe ich deren Hier¬
selbst belegenes Immobil unter der
Hand zu verkaufen und bitte ich Re¬
flektanten , sich mit mir in Verbindung
zu setzen .

Heppens , den 14 . Februar 1892 ,

Renners .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine kleine

Ober - u . eine Untermohrmng in
Kopperbörn , Zu erfragen bei

Wendland im „Burgkeller"

_ (Elsaß ) ._

Zn vermiethen
^

die z . Z . von Herr « Lieutenant Dunbar

bewohnte Etage zum 1 . Mai .
H . Begemamr ,

KönigSflr. 57.

Ein möbl . Immer
nebst Kammer an der Kronprinzen¬
straße zum 1 . März zu vermiethen .

Ws , sagt die Exped . d . Bl ._

Zu vermiethen
"

zum 1 . März ein srdl . möbl . WohN -
n . Schlafzimmer a . 1 auch 2 Herren .
Marlt 'tr . 6 , I , vis -L-vis Burg Hohenz .

Za aermchea
zum 1 . Mai eine UnterWohNNNg .

H . R . EUerS ,
Sedan .

Zu vermiethen
in ? Ober - u Unterwohmmg zum

März u . Mai . Mmenstr . 24 .

Zu vermiethen
auf sofort 1 freundl . möbl Zimmer .
Peterstr . 2s,, 1 Tr ., i . d . Nähe v . Thor 1."

M
-

vermiethen
'

zum 1 . Mai eine OberWohttUNg .
Ostfriesenstr . 43 .

1 oder 2 freundl , mödlirte
Zimmer in der Nähe des Stations¬
gebäudes zum 1 . März d . Js . zu
miethen gesucht.

Gest . Off . unter I , 100 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine OberwohMMg
mit Wasserleitung Petcrstraße 83 .
Zu erfc . bei H . Betatt , Roonstr . 19^

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohmmg .

Lothringen 37 .

Miethsrei
zum 1 , März ein fein möbl . Zimmer .

Roonstr . 77 , 1 . Ecage , l .

Z « vermiethen
am 1 . Mai die Etagenwohnung

Wilhelmstr . 1 .

Za MmiellM
zum 1 . Mai eine schöne geräumige
WohMMg , Roonstraße 92, I . Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und sämmtlichem Zubehör .

Th. Sütz.



Meine beiden zu Sedan belesenen
Häuser , 7 Wolznunacn ein haltend , >vün -
sche ich , von , 1 . Mai d , I . an , im
Ganzen , an einen Pächter mit dem
Rechte der Veiaflerpachtung , unter gün¬
stigen Bedingungen zu vermietheu . —
Reflektanten wollen sich baldigst an mich
Wenden .

G F. Fooken,
in Jever .

für einen jungen Mann
Neue Wilhelmshaven,erstr . 6 , oben r .

Zu verkaufen
ein Haufen gut gewonnenes Grvden -
he«.

Siedelt Ehmen ,
Hollanderei bet Rüstersiel .

2 hübsche

H -Mli - IilsrlielMrijP
sind zu verniiethen

Roonstraße 74 .
Zwei elegante

Damen -

Maskenkostüme
billig zu verleihen od , zu verkauf . « .

Näh . in d . Expcd . d . Bl .

Echten Sreuier Korn,
MM" garantirt rein-

ä Flasche 60 Pfg .

G . Vpeb - Hovn ,
Neuestratze V.

Hochfeine
Arnmerlönd.

Stinken ,
neue Waare , L Pfund 90 Pfennig ,
ewpfichli

W. K . Denken.
Reine Nollmilch !

Im Äufnage eines MOchhä -dlers
nehme ich Bestellungen in meiner Woh¬
nung , Oslfriefenst '-. 2 ! , entgegen , da
derselbe pro Liter für 12 Pfg . frei ins
Haus liefert . Fr Meier

Ein gebrauchtes , jedoch gut erhal¬
tenes Amerikanisches

Miard
sucht zu kaufen .

Th . Wiggers , Hoolfiel.

Laufbursche
sofort gesucht . Wo , sagt die Exped .
dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Stunden -Mädchen
für Vormittags .

Katserstr . 9 , part . links .

6 l « 811 vlLl
ein . Lehrling , der die - Bäckerei er¬
lernen will .

_ H. R . Esters , Sedan .

Gesucht
ein saube-res ordentliches

MmlMM -lM
zum 1 . März - od . April . Meldestunde
8 — 9 Uhr Morgens .

Adaldertstraße 9 b

Gesucht
per sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden

Bismarckstraße 6 .

Mehrere tüchtige

Dienstmädchen
suchen Stellung .

Hirsch, Nachweis .-Bureau.

6 rv 811 oIl 1
für ein junges Mädchen Stellung
im Haushalt ev . zur Austzüise im Laden
Familienanschluß erwünscht .

Ausk . erth . die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein anständiges Mädchen für den
Nachmittag .

Kronprinzenstr . 10h , 2 Tr . r .

Die weltbekannte
ktzlifeclvk ' n - fAbk ' ik

Gustav Lustig, Ve lin 8 15
versendet gcg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daunen, das Pfd . Mk 1,20 . h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Gonzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Von diese« Daunen genügen
S Pfd . zum grössten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Getrocknete

L e m üs e
cmpfi Hit

Kauter Cousumunei», e. G . m. l> . H., KM.
Generalversammlung

Sonntag, den 21. Fevr. 1892 , Nachm, priic. 2 2 Uhr,
im Saale des Herrn Heilemann (Zur Arche ) in Belfort .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns .
3 . Ergänzungswahl des Auffichtsrathes und Wahl der Revisoren .
4 . Cautions -Versicherung betr .
5 . Beschlußfassung über 4 eingegangene Anträge .

Die Geschäftsberichte sind von Sonntag , den 14 . Febr . 1892
in den Verkaufsstellen zu entnehmen .

Bant , den 13 . Februar 1892 .

Behrens , Vorsitzender .
NL . Nur diejenigen Mitglieder , welche sich durch Vorzeigen der

Mitgliedskarte legitimiren , haben Zutritt .

sn spi-ölier » aut
vätzr

» rutaaaiii'uaoeuan äruilen
leLätzt LLurs nur

Naut - Loeme
ä. Dose SO L' fA. mit
6tzdrs .uell8s .n^ tzisun8

2U Laben bei : HS

iS
«

CmßMNdemM
schwarz u . blau Kammgarn , s 17,50

und 20 Mk .

kiiililMMiMriigs
nach Maaß angefertigt aus reinwollen

Kammgarn für 27 Mk . ,
schwarze

Lachemire ,
in vorzügl . Waarc für - Cvnfilmanden -
kleider , reine Wolle , per Mtr . 1, — ,

1,25 , 1 60 Ml

Fviebvich Pöting ,
Spezialgeschäft für '

Herrengarcerode .

DeWcht
ein möblirtes Zimmer , womöglich
mit separatem Eingang . Offerten uiuei
0 . L . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein sauberes ordentliches

Kindermädchen
zum 1 . März od : April . Meldestundc
8— 9 Uhr Morgens

Addlbertstraße 9 b .

Gesucht
zum 1 . MdrL ein 'tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen . Nur solche wil guten
Zeugnissene versehen wollen sich melden .

OldeiihuigeMr . 19 I , r .

Leistf . Ciaf . s tücht . Agenten ,
v . postOff . stlagernd Bremen 1 .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen mit
guten Zeugnissen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Nur 5 Mk.
300 Dutz . Teppiche in reizendsten

türkischen , schott . u . buntfarbigen Mustern ,
2 Mtr . lang , 1 >/ ^ Mtr . breit , müssen
schleunigst geräumt werden und kosten
pro Stück nur noch 5 Mark gegen Nach¬
nahme . Bettvorleger , dazu passend ,
Pa >r 3 Mark .

8 »i» iii6rt «lil , Dresden .
Wiederverkäufe ;:« sehr empfohlen .

Schönen feinen

7 - 8 Pfd . 3 Mk ,

llsWelsi' ÜIIIIMM ,
beste QnaÜtät ,

L Pfund 85 Psg . , sowie
feine

Lervelatwurst
in Fettdarm ,

L Pfund 1 .40 Mk .
empfie hlt

Fr » Sil , KöaMr .
Hochfeiner echter

lilsitsr LLss
wie ! ec eingi troffen .

R ) . ts Renken .
Direktor Vr . 8ebi » vt «ivr

zu Worms ,
sendet auf Wunsch Programme für den nächstem Cnr ' ns .

des

Gesangvereins „ Loncovdia "
am

im
8 « IZ « tLSAlBLLILGS LIL Kant .

Großartige Aufführungen
A. er. in.

1 . Der Barbier von Sevilla,
2 . Die Hessische Spinnstube,
3 . Das Automatische Kabinet oder die lebenden

Köpfe des Professors Melini rc . rc

Eintrittspreis für Herrenmaske Mk . 1,25 ,
für Damen „ 0,75 ,
für Zuschauer „ 0,50 .

Zuschauer , die nach der Demaskirung am Ball theilnehmen
wollen , zahlen Mk . 0,50 nach .

Karten sind zu haben : bei Herrn Rotermvnd (Schützenhof ),
„ Ztvmgmann ,
„ Hemmen ,
„ M Jürgens ,
„ F . Gerwig ,

sowie bei sämmtlichen Mitgliedern .

Aassenöfsnung 7 Ahv . Anfang 8 Ahv .
Hierzu ladet ergebenst ein

Dvr Voi 8lrrn0 .
Durch Vereinbarung mit Herrn Rotermund kostet das

Glas Helles Lagerbier 10 Pf . Maskenanzüge sind in genügender
Anzahl vorräthig .

Wrs - Umm „ Eiche
"

Donnerstag , den 18 . Feörnar ,
im Vereinslokal bei G . Wiggers

Programm :
1 . Turnen ,
2 . Aufführungen , Harm un dür Tied , plattdeutsches Kamedi -

stück in 3 Akten .
Nachher : Ball .

Es ladet ein
Vvr VorsIrmÄ .

Donnerstag , s8 . Febr . , Abends 8 Ahr ,
im Saale des Hotel Prinz Heinrich :

öffentlicher Vortrag
des Herrn Handelskammersekretärs a . D . vr . Heinrich Frankel

aus Weimar .

Der imhkM llntttWg des AeMthum in
Oesterreich , Ungm, Rußland ustv.

(auf Grund eigener Reisebeobachtungen ).
Alle Deutschgesinnten , auch Damen , willkommen . Eintritt frei .

Hierzu lade « ein und bitten um zahlreichen Besuch
Ober -Stabsarzt vr . Groppe , Prof , vr . Holstein , vr . raeä . Lohe

? 3> n orLML
( Filiale aus der Passage ' iw Bttlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .
Diese Woche :

II . The » der
bairischen KönigSschlöflerr

i.inllöi-lio1 u . öökg.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Idenier iin llninmnsl.
Donnerstag , de« 18 . Februar :

ii

1
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

Freitag :

vsr ÜLUkMLNK

4in1r » K « !
W >: n « gedenkt die Tbcaterdirektion

Die Stedinger von Georg Rufeler
aufzuführen ? Dir . Unger wird ge «
beten , dies im Jeverschen Wochenblatt
bekannt zu geben .

Mehrere vom Laude.

Fertige Särge
n psiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Kirchstr . 5 .

Svkavln Viud
Heute , Donnerstag :

8MSL ^
ln E . Meyer ^s Restaurant .

»nein lln stzziMilie
von Wilhklmshnsrn und Umgegend .
Monats -Versammlung

am
Donnerstag d. 18 . d . MtS ,

Nachmittags 4 Uhr
bei Herrn Böncker .

Der Vorstand ;
H . RtngtuS .

MgMer -Tmm -

„ Jakn "
zu

Wilhelmshaven .
Sonntag de» 21 d. Mts ,

Vormittags :

Aotzlftthrt
nach Neustadt - Gö - eus.

Anmeldungen zur Theilnahme werden
bis Freitag Abend bei dem Unter¬
zeichneten , sowie in der Turnhalle ent -
qcgevgenvinme -!.

Der Turnrath .

8iLK -Vvrv1ii
für gemsckim Elror.

Uebnngsstnude morgen —
Donnerstag — Abend mit Orchester
im kleinen Saale der „ Burg Hohen -
zvllern " .

Der Vorstand .
Mslmlmsn .
ÄstliSK-

II e k s i «.
Gkittal -Vkrsimmlimz

am Donnerstag , 18 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr,

in Burg Hohenzollern .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Bericht über das Maskenfest ,
Z. Wahl von Rechnungs -Revisoren ,
4 . Festsetzung der Schießfesttage ,
5 . Berathung über den Platz des

Schießfestes ,
6 . Verschiedenes .

Swr VarktaNd.
Redaktion , Druck und,Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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